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Die Neubildung
des preußiſchen Miniſteriums

Halle a d Saale

dieſe ſo zu geſtalten wie es ihm zur Erreichung ſeiner
politiſchen und wirthſchaftlichen Ziele nothwendig erſcheint
Daß der zeitige Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben
als Nachfolger Miquel s in Ausſicht genommen ſet hat man

An dem Rücklritt der Miniſter von Miquel Frhr vor Wochen ſchon geſchrieben und es wäre in der That nur
von Hammerſtein und Brefeld iſt wenngleich die amt ein Gewinn wenn dieſer regktionäre Geiſt aus dem Jnnern
liche Mittheilung darüber noch ausſteht nicht mehr zu verbannt würde obgleich die Gefahr nahe liegt daß an ſeine
weifeln Schon heute morgen mildeten wir auf Grund eines Stelle nur ein anderer Name nicht aber andere Anſchauungen
elegramnis des Wolff ſchen Bureaus daß der Kaiſer ſich treten Man hat heute morgen den Frhru v Manteuffel

entſchloſſen

die geringſte

habe die Entlaſſungsgeſuche der drei Miniſter Croſſen als
cgnnehinen und damit iſt die erſte praktiſche Folge des das
Schritles den die Regierung geſtern mit dem Schluß des Land obendrein dem
tages gethan eingetreten Auf liberaler Seite hat man nicht Nahrung reihe

BVeranlaſſung auch nur einem der vorſtehend frühere Führer der Konſervakiven im Reichstage iſt genau ſo

kommenden Miniſter des Jnnern genannt
aber ein ſchlechter Tauſch und hieße

Siegesbewnßtſein der Kangalfronde neue
denn Freiherr v Manteuffel der

wäre

geben

iten Männer die jetzt mehr dem Zwang gehorchend als wenig kanalfreundlich geſinnt wie ſeine politiſchen Frenndeden eigenen Triebe von dem Schauplatze ihres politiſchen Da wäre noch eher der Poſener Oberpräſident v Bitter
Wirkens abtreten nachzutrauern denn keiner hat es während vorzuziehen der zwar auch konſervativ iſt dem man aber doch
ſeiner Miniſterthätigkeit verſtanden in Konnex mit der Stimmnug
und Meinung den Wünſchen und Hoffnungen des Volkes zu
bleiben jeder einzelne iſt vielmehr nach Kräften bemüht geweſen
in denſelben ansgetretenen Wegen fortzuwandeln welche die
innere Politik Preußens ſeit Jahrzehnten ſchon gegangen iſt
Herr v Miquel insbeſondere der ſich nachrühmen kann ſeinen
Hoſten am läugſten unter allen Miniſtern vor und nach
Hismarck bekleidet und einen Einfluß beſeſſen zu haben wie
nur wenige ſeiner verfloſſenen und zeitgenöſſiſchen Kollegenlin prendiſchen Staatsminiſterinm überhaupt hat den

liberalen Manktel den er bis zu ſeiner Berufung auf den
Miniſterſeſſel mit Vorliebe trug und als Abgeordneter
im Parlamente wie als Verwallungsbegmter gar kräftig
im Winde wehen ließ gar bald abgeworfen und ſich all
mälig nach einer Richtung hin entwickelt die in ſtriktem Gegen
ſatz zu den früher von ihm vertretenen Anſchauungen ſtand
Will man auch anerkennen daß er ſich um die Ordnung und
ſichere Fundirung des Finanzweſens in Preußen ein gewiſſes
Verdienſt erworben hat ſo kann man ſeiner ſonſtigen politiſchen
Bethätigung auch nicht ein Wort der Genngthunng widmen
deun allen reaktionären Maßunahmen die im Laufe ſeiner
nahezu elfjährigen Miniſterthätigkeit ſeitens der Regierung getroffen oder verſucht wurden hat er ſeine Unterſtützung ge

liehen und nie gezögert dort den Hemmſchuh anzulegen wo er
befürchten zu müſſen glaubte daß die Theſanrirungspolttik
welche er in ſeinem eigentlichen im finanziellen Reſſort krieb
irgendwie und ſei es ſelbſt zu Gunſten der nöthigſten kulturellen

Aber Herr v Miquel war auch kein ehrlicher Poliliker und

Verwirrniſſe die in den letzten Jahren unſere innere Politik
geſehen Wo er den Widerſtand gegen ſeine Abſichten ind
Pläne zu groß fand da agirte er hinter den Conliſſen und es
iſt nicht zu viel geſagt wenn man ihn den Meiſter der

Laſſen zumeiſt Selbſtzweck zur Sicherung und Stärkung ſeiner

Agrariern in die Arme zu werfen als er erkannte daß dieſe
Geſellſchaft ſich mehr und mehr Einfiuß auf die Regierung zu

einem Punkte beendet der dem von welchem ſie vor einigen
fünfzig Jahren einſt ausging direkt entgegengeſetzt iſt Seinen

politiſchen Gegnern kann es nur zur Genugthuung gereichen
daß er ſchließlich ein Opfer ſeiner Zwieſpältigkeit die vielerorts
und vielleicht auch von ihm ſelbſt als politiſche Klugheit an
geſehen wurde geworden iſt er ſelbſt wird vielleicht aufathinen

Zeit ſchon im Sinken und konnte ſelbſt durch das anſcheinend
eifrige Eintreten des Miniſters für den Miltellandkaugl nicht
Mehr im Erblaſſen aufgehallen werden
Der Handelsminiſter Brefeld der ſich ihm auf dem

Gange züm politiſchen Hades anſchloß ſtand binſichtlich ſeiner

edeuting weit hinter Herrn Miquel zurück obgleich ſein
eſſort im Grunde genommen nicht minder wichtig war wie
t der Finanzen Er war eines der willenloſeſten Werkzeuge

en Hand des Finanzminiſters ſo daß man ſich in Handels
unwillkürlich fragte ob er ſich denn als Miniſter

ielete Herr Miquel mochte den Handel noch ſo ſehr
en er mochte das Effektengeſchäft lahmlegen den

iſt nktenbandel zerſtören die Vörſenſteuer hochſchranben oder
ehſe ger dem Handel Nachlheiliges thun Brefeld fand nie
und ſo oder auch nur ein Wort zu Gunſten des Handels
Miniſtern er thatſächlich derjenige unter den preußiſchen
häligt rn geweſen der während ſeiner fünſjährigen Miniſter
e ſeltenes Maß von Sterilität bekundet hat

Vahr Frhr v Ham merſtein Sechs und ein halbes
hat er das e ne des r e

auch von ihm kann man nicht ſagen daß salusDe das höchſte Geſetz war Er war und blieb Fach
ur eine nd zwar Fachminiſter ſo einſeitiger Natur daß er
rung v nd im Stigate kannte der Beachtung und Förde

erdiente die Landwirthſchaft und daß er ſogar nicht
ſchädigen ckte die Jutereſſen anderer Erwerbszweige zu
theile gen n s galt ſeinen Schütze und Günſtlingen Vor
nür vie N Welcher Natur zuzu wenden Deshalb werden auch
tein war Parler ihm nachlrauern denn Frhr v Hammer
konnte n Freund der ihnen den Willen that wö er nur

i6 zur Stunde nicht ſagen Es gewinnt den
a wolle Graf Bülow die Gelegenheit benntzen

en c e Rekonſtruktion des preußiſchen Kabinets ein

nachrühmt daß er ſich von allen einſeitigen Geſichtspunkten
ferngehalten hat Von anderer Seite aber wird auch Graf
Poſadowsky als künftiger preußifcher Finanzminiſter ge
nannt und es liegt ſomit die Möglichkeit vor daß Rheinbaben
ſeinem Wunſche gemäß auf ſeinem Poſten verbleibt Den
bisherigen Landwirthſchaftsminiſter ſoll nach den einen der

Staatsſekretär Podbielski zu erſetzen beſtimmt ſein während
andere wiſſen wollen der Generalpoſtineiſter werde das Porte
fenille Poſadowsky s übernehmen und durch den gegenwärtigen
Direktor des Reichseiſenbahnamtes Dr Schulz erſetzt werden
Jedenfalls würde Podbielski beſſer zum Landwirthſchaftsminiſter
paſſen als zum Staatsſekretär des Jnnern für deſfen ſchwieriges
Amt er uns nach den Proben die er von ſeiner Verwaltungs
kunſt auf poſtaliſchem Gebiete abgelegt hat kaum alle Vor
bedingungen zu einer erfolgreichen Wahrnehmung der Geſchäfte
mitbringt Hinſichtlich der Nachfolge des Handelsminiſters
werden beſtimmte Namen zur Stunde noch nicht genannt aber
man geht vielleicht nicht ſehl wenn man den kommenden Mann
in dieſem Reſſort mitten im prafktiſchen Leben ſucht und ihn
vielleicht in dem nationalliberalen Abg Möller Brackwitz
ſieht mit dem Graf Bülow geſtern eine längere Konferenz
hatte Möglich daß beim Erſcheinen dieſes Blattes guch
darüber ſchon Klarheit beſteht möglich jedoch auch daß die
Auswahl der neuen Männer größere Schwierigkeiten berettet
als Graf Bülsw ſich vielleicht vorgeſtellt hat Es gehört
immerhin eine gewiſſe Aufopferngsfrendigkeit dazu ſich in der
gegenwärtigen verfahrenen Situation in die von der Regierung
a in ihre eigene Continnität geſchlagene Breſche zu
tellen

Ob wie ein Berliner Blatt zu melden weiß die Abſicht
beſteht bei der Ergänzung des Staatéminiſteriums der
politiſchen Färbung des letzteren eine leichte
Nuance nach links zu geben inſoweit als die extremen
Konſervativen die den Konflikt in der Kanalfrage herauf
beſchworen daraus erſehen werden daß die Regierung feſt
entſchloſſen iſt ſich dieſer Strönning entgegen zu ſtemmen muß
abgewartet werden Es ſind nicht die Extremſten von der
Rechten geweſen welche die Kanalfronde bildeten und deshalb
ſchon wäre es mit der Nuance nach links wie ſie das
Berliner Blatt ſich deunkt nichts Ein wirklich liberaler
Mann aber hat abſolut keine Veranlaſſung die Suppe aus
löffeln zu helfen die ſich die Regierung ſelbſt eingebrockt hat
und von ihren ſonſtigen Freunden ſiedend heiß machen ließ
Möge ſie zuſehen wie ſie fertig wird wir ſind überzeugt die
Hofſuunng die geſtern ein gewiſſes agrariſches Blatt mit heim
chem Zähneklappern ausſprach wird in Erfüllnng gehen und die
Beziehungen der Regierung zu den Konſervativen dieſelben

guten bleiben wie bisher ch
Dentſches Reich

Der plötzliche Schluß der Landtagsſeſſion
durch die Regierung die dadurch einen Ausweg aus den
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Situation zu gewinnen hofft
wird von der kanalfreundlichen Preſſe übereinſtimmend als eine
Maßregel erklärt die ihren Zweck kaum erreichen dürſte wenn
ihr nicht noch weitere Entſchließungen folgen die auf eine
Sanlirung der inneren politiſchen und parteipolltiſchen Verhält
niſſe hinquslaufen und unzweideutig erkennen laſſen daß die Ne
gierung nicht länger gewillt iſt in der bisherigen Energieloſig
kelt zu verharren So ſchreibt der Haunov Cour

der plötzliche Schluß des Landtages könne nur ein erſter
Schritt ſein dem die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
folgen müſſe Verbleibe es dagegen bei einem Aulauf bei
einer energiſchen Augenblickspoſe dann würde Auflöſung und

d zu einer Farce die nur geeignet wäre die Macht
lellung der Regierſingsgegner zu böben und das Anſehen

der Regierung endgiltig zu üntergraben
Die Magdeb Ztg iſt der gleichen Anſicht Unter Bezug
nahme auf die bekannte Aenßerung Der Starke weicht muthig
zurück, inlt der ſeiner Zeit der Miniſter v Manteuffel vor dem
preußiſchen Landkage den Gang nach Olmütz und die Kapitnlation
in der deuiſchen Frage vor Rußland zu entſchuldigen ſuchte be
klagt ſie daß die Regierung vor der Kanalfronde ängſtlich
kapitulirt und damit eine Schwäche bekundet welche man ihr
bisher nicht zugetraut hatte

VDie richtige Antwort auf die konſervative Vöswilligkelt
wäre die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes geweſen Vor
der Slärke der Regierung wird man in Zukunft eine beſondere

ochachtung vicht haben können Der Agrarkonſervatismusſt heute der Sieger vor einer Wiederholung der Kanal
vorlage iſt er ſicher und unn kann er in Nuhe ſeine Pe
ſtrebüngen weiter verſolgen

Die Freiſinnige Ztg beurtheilt die Maßregel dahin die
von Herrn v Zedlitz dem Oberbefehlshaber in der Ver
ſchleppungstaktik zur Schau getragene Siegesſtimmung der

n ben Reichsmtern vorzunchmen und

m erh ne

Konſervaliven werde nicht erſchüttert werden durch die Erläute

e M

Sonnabend den 4 Ma

rung mit der Graf Bülow im Abgeordnetenhauſe am Freltag
abend den Schluß der Seſſion begründete

Stolze Worte wie Fürſt v Hohenlohe bei der Veabſchiedung des Landtags nach dem Scheitern der n
Jahre 1899 hat Graf Bülow nicht gemacht Sie würden
allerdings auch nachdem jenen Worten die That nicht gefolgt
iſt keinerlei Eindruck hervorgebracht haben Graf Bülow
erwartet von der Zeit eine Verſtändigung Veſchei
dener hätte er ſich nicht ausdrücken können Er
giebt nicht einmal einen Zeitpunkt an für die Wiederkehr der
Kanalvorloge Die Kayalfronde behauptet denn auch bereits
daß die Kanalvorlage bis nach Erledigung der Zollfragen alſo
bis 1903 hinausgeſchoben ſei Vorläuſig läßt ſich danach das
Programm der Regierung nur dahin zuſammenfaſſen Es
wird fortgewurſtelt

Auf ſeiten der die Kanalfronde vertretenden Organe be
müht man ſich zunächſt noch der Genugthuung über den Verlauf
und den jetzigen Abſchluß der kanalfeindlichen Aktion Ausdruck
zu geben Die Deutſche Tages zig das Oxgan der
Bündler bezeichnet den Schluß der Seſſion als die ver
bhältnißmäßig beſte Löſung wie das Blatt ſchon früher
hervorgehoben habe

Hätte man es zu einer entſcheidenden Abſtimmung kommen
laſſen ſo wäre entweder eine Niederlage der Regierung kon
ſtatirt oder die ganze Sache monatelang unter der größten
Beunruhigung des Volkes hin und bergeſchoben worden
Hätte man aber eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes be
liebt ſo würde dadurch ein Konflikt entſtanden ſein deſſen
Tiefe und Tragweite nicht näher auseinandergefetzt zu werden
brauchen Die gewählte Löſung ſei ein gutes Zeugniß für
die ſtaatsmänniſche Klugheit und Beſonnenheit des
Reichskanzlers Dieſe Löſung der Sache möge dem Kaiſer ſchwer
gefallen ſein aber ſie beweiſe daß er in weiſer und wenn es
ſein muß verzichtender Beſchränkung ſich auch als
Meiſter der Staatskunſt zeige

Die Kreuzzeitung findet ebenfalls in dem ſchnellen
Schluß der Tagung eine befriedigende Löſung der Wirrniß die
unſere gegenwärtige politiſche Lage kennzeichnet Die liberale
Preſſe habe ſich in der Erwartung getänſcht daß die durch die
Kanalkommiſſion geſchaffene Lage einen möglichſt ſchroffen
Gegenſatz zwiſchen Regierung und Konſervaliven herbeiführen
und dieſen Gegenſatz auch auf das Verhältniß zwiſchen den
Konfervativen und der Krone ausdehnen werde

Durch die Haltung der Liberalen zur Kanalvorlage
ſei die Gefahr heranfbeſchworen worden daß das
Verhältniß der Staatsregierung zu den Konſervaliven ſich
trotz des beſten Willens auf beiden Seiten immer geſpannker
geſtaltete Da war es vom Standpunkt der Regierung aus
ein glücklicher Gedanke dieſem Zuſtand ein Ende zu machen
Durch die hochherzige Entſcheidung des Königs ſei
die Gefahr beſeitigt daß der Gegenſatz zur Krone in
der Kanalfrage die Beziehungen der kouſervativen Partei
zur Krone und zur Regierung in einer das Land ſchädi
geuden Weiſe beeinfluſſen könnte Wenn die Zuſammen
ſetzung des Stagatsminiſterinms eine Aenderung erfahre ſo
beſteht die gegründete Hoffnung daß Sr Majeſtät dem König
Männer zur Seite ſtehen werden die für ein vertrauensvolles
Zuſammenarbelten der Regierung mit allen ſtaatserhaltenden
Parteien volles Verſtändniß haben und nicht aus der Melnnngs
verſchiedenheit über einen wenn auch noch ſo wichtigen Gegeu
53 den Grund entnehmen eine ſchwere innere Kriſis herbei
zuführen

Toller kann man die Sophiſterei kaum treiben als es in vor
ſtehenden Auslaſſungen geſchieht und es geſchieht der Regierung
ſchon recht daß die Fronde ihrer derart ſpottet Auch Ocktavlo
Frhr v Zedlitz zögert nicht ihr ſeine Anerkennung auszuſprechen
indem er in der Poſt ſchreibt

Es ſei für die Regierung und ihr Anſehen förder
cher einen wenig Erfolg verſprechenden Felbzug ab

zubrechen als ſich einer Niederlage auszuſetzen Jm
Jntereſſe einer künftigen Verſtändigung liege es daß ſich die
Parteien jetzt nicht aufs neue nach der einen oder anderen
Richtung feſtlegen

Daß der von der Regierung gewählte Ausweg auch das
Centrum hefriedigt kann weiter nicht wunder nehmen denn
elne wegen der Kanalvorlage erfolgte Auflöſung des Abgeordneten
hauſes würde in der That auf die Landtagsfraktion des Centrums
eine einer Sprengbombe ähnliche Wirkung ausgeübt haben Die
Centrumspreſſe ſingt daher auch jetzt das Lob der einſichtigen
Reglerung die keine poſitive Niederlage erlitten habe die
Entſcheidung ſei vielmehr in suspenso geblieben Der Ger

man ia giebt der Abſchluß der Landtagsſeſſion noch Ver
anlaſſung zu einigen beſonderen Liebenswürdigkeiten gegen die
Parteien der Rechten indem ſie ſchreibt

Es bleibt doch nun einmal dabei Ohne und gegen
die Konſer vativen iſt in Preußen auf die Daner nicht zu
regieren Zu den Konſervativen hielt ſich ohne jedoch in
irgend einem Abhängigkeitsverhältniſſe von ihnen zu ſteben
in letzter Zeit auch immer beſtimmter das Centrum Es
würde ſich bei einem etwaigen Syſtemwechſel ſchwerlich auf
die Seite der Liberalen kommandiren laſſen Dazu kommt
die Politik im Reiche Alles was die Regierung dort erſtrebt
kann ſie nur mit Unterſtützung der Rechten und des Centrums
erreichen Da kann ſie doch vicht gleichzeitig in Preußen
einen Kampf mit dieſen durchfechten

Der Geſichtspunkt daß die ausſchlaggebende Stellung der Partei
im Reichstage und Landtage durch einen Konflikt mit der Regie
rung gefährdet werden könnte bildet wie man ſieht den Schwer

punkt für die Geſammtpolitik des Centrum

Die Kanalkommiſſion

Die Natl Korreſp ſchreibt
Die Leitung der Verhandlungen der Kanalkommiſſion ſelten

des Abg v Eynern wurde von einzelyen Seiten ſchon gleich
nach Beginn der Berathung dahin beurtheilt als hätte er gleich
nach den erſten unfruchtbaren Erörterungen ſein Amt niederlegen
ſollen Wir können nun heute mittheilen daß der Abg von
Eynern nachdem ihm von ſeiten der Führer aller Parteien im
Abgeordnetenhauſe der Vorſitz angeboten wurde längere Zeit
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mit der Annahme zögerte Nicht die Schwere der Auſgabe
welche ihm daraus erwuchs beſtimmte ihn zu dieſer Haltung er
verlangte vor ſeiner Entſcheidung gewiſſermaßen Garanlien

daſür daß die Kanalvorlage günſtigere Ausſichten auf An
nahme finden würde als die letzte Vorlage Dieſe glaubte er
nnn in den Beſprechungen welche ſeine Freunde mit den Partei
leitern im Hanfe pflogen gefunden zu haben Spezlell der Abg
v Zedlitz der Führer derjenigen Fraklion welcher nach
dem Turnus der für den Vorſitz in den Kommiſſionen
feſtſteht der Vorſitz in der Kanalkommiſſion zuſtand ſprach in
einer Unterredung ſeine Bereitwilligkeit zu Gunſten der Vorlage
zu wirken aus Es iſt nun bekannt daß gerade die Thätigkeit
des Herrn v Zedlitz in der Preſſe und in der Kommiſſion und
ſein Hinziehen der Berathungen in Verbindung mit der
lelchen Anſchaunng des Vicepräſidenten des Stagtsminiſteriums

üder die Nothwendigkeit eines ſchleppenden Ganges der Kom
miſſionsarbeiten dieſes gewollte Wirken nicht erkennen ließ
Wir wollen nicht annehmen daß Herr v Zedlitz nach dem Ziele
eines Scheiterns der Vorlage arbeitete im Gegentheil er
war zweifellos bemüht etwas Broauchbares zuſtande zu bringen
Wir wollen das wie hervorgehoben nicht beſtreiten aber un
geſchickter iſt dann niemals eine politiſche Aktion in
Scene geſetzt und durchgeführt worden Unter dieſer Aktion
ſteigerte ſich die oppoſitionelle Stellung zunä ſeiner
engeren Parteifreunde die in ihrer Zahl ausſchlaggebend für die
Vorlage waren von Sitzung zu Sitzung die Reden der
Herren Gamp und Stengel wurden immer entſchloſſener man
kann beſonders bei erſlerem ſagen wild er Und zuguterletz
zeigie der Abg v Zedlitz noch die Ehrlichkeit ſeines Cifers für
die Vorlage darin daß er mit dieſen ſeinen Freunden einen
Antrag einbrachte der dahin benrtheilt wurde daß er als
Höhepunkt eines durchdachten Jntrignenſpieles die Geſammt
vorlage und jeden Theil derſelben zu Fall bringen ſollte
Gewiß iſt anch das eine mrichtige Beurtheilung aber ſie war
einmal da Ebenſo war es gewiß unrichtig daß die Rede des
Abg Herold in einer der letzten Sitzungen welche an Hohn
und Spott alles überbot was disher der Regierungsvorlage
enigegengtkragen worden war im Namen des Centrums ge
ſprochen war Aber da das Centrum darüber ſchwieg blieb
dieſe Auffaſſung einmal die als giltig angeſehene Bei dieſen
Vorkommniſſen war der Vorſitzende der Kommiſſion zu dem
Entſchluß gekommen den er ſeinen Freunden mittheilte daß er
gleich nach der Beendigung der Abſtimmung in erſter Leſung den
Vorſitz niederlegen werde um damit der ganzen Sache
ein Ende zu machen Der Fraktion des Abg v Zedlitz den
Freikonſervativen wäre dann die Neubeſetzung der Stelle als
eine Pflicht zugefallen denn ſchwerlich würde eine der anderen
Fraktlonen einen Abgeordneten aus ihrer Mitte gefunden haben
Der neue freikonſervative Vorſitzende würde dann zweifellos unter
den Direktiven des Herrn v Zedlitz falls dieſer nicht ſelbſt in
die Breſche geſprungen wäre die Verhandlungen zu einem groß

artigen Erfolg für die Regiernng geleitet haben Die Regierung
hat dieſen Wechſel im Vorſitz der Kommiſſion nicht abgewartet
Sie iſt noch zeitig genug allerdings in letzter Stunde den Weg
gegangen den ſie in Wahrung ihrer Würde nach zall den be
gangenen Fehlern in der ſchwächlichen und nachgiebigen Ein
wirkung auf die Kommiſſionsverhandlungen geben mußte

Politiſches
Die Berliner Börfe hat dle Nachricht von der Ab

dankung des Finanzminiſters Dr v Migquel geſtern
mit demonſtrativen Beifallskundgehnngen begrüßt was am beſten
die Gefühle kennzeichnet mit denen man an dieſer Stelle den
Minlſter ans dem Amte ſcheiden ſieht Als Herr v Miquel vom

Kalſer in das Miniſterium berufen wurde knüpfte man an ſeine
Ernennung in Handels und Börſenkreiſen die weitgehendſten

Hoffunngen die aber gründlich enttänſcht worden ſind Die
Börſe ſchreibt ihm die Hanptſchuld an dem drückenden Börſen

Fpeſetz ſowie an der nnerträglichen Steigerung der Börfenſteuer
zu und man kann es ihr deshalb nicht verdenken daß ſie in
dem Augenbllck erleichtert aufathmen wird in dem Herr v Miquel
das Miniſterium am Kaſtanienwäldchen verläßt

Eine wichtige Entdeckung hat die Deutſche Tagesztg
das Leiborgan aller landwirthsbündlicher Kanalgegner gemacht
und hält ſie am Abend des Landtagsſchluſſes einem hohen Adel

nicht vor Sie ſchreibt hinter der
fellen Spitzmarke Kein Bornſſe ein Bonner VBornſſe benach
richtige ſie wie folgt

Jch muß Jhnen zur Berichtigung mittYeilen daß der
Herr welcher bei dem Kaiſerkommers am 24 April 1901 auf
das Zuſtandekommen des Mittellandkanals trank
kein ehemallger Bonner Voruſſe ſondern ein alter Herr des
Corps Gneſtphalia war

Wie hübſch nett von der agrariſchen Lärmtrompete daß ſie ſo
prompt mit dieſer Bernhigungspille aufwartet Dadurch waren
die geſtern abend heimgeſchickten feudalen Kanalonkels ſchon
Heute morgen in der Lage Muttern und dem jungen Nachwuchs

die freudige Mittheilung zu machen daß der böſe Kanalneffe
wenigſtens keiner von den beſten keiner der ihrigen war Das

ſinnig

mag manche Thräne getrocknet haben Einer ſoll den Bonner
Boruſſen bereits eine Glückwunſchdepeſche in Verſen zugeſandt
haben

Volkswirthſchaftliches
Die konſervativ ggrariſche Preſſe triumphirt über den
Fleiſchwuchex Beſchluß der Breslauer Stadtverordneten Verſammlung welche in Uebereinſtimmung mit dem

dortigen Magiſtrat die Schlachiſtener forterheben will Man
macht für dieſen Beſchluß die Freiſinnigen verantwortlich und will
darans beweiſen daß die Freiſinnigen in den Kommunal
verwaltungen andere Grundſätze zur Geltung bringen wie im
Stagte Abgeſehen davon daß nur noch wenige Kommunen
die Schlachtſteüer weiter erheben ſind wie üns mitgelheilt wird
ca 40 Milglieder der Stadtverordnelenverſammlung nicht frei

Der Beſchluß iſt mit 57 gegen 30 Stimmen efaßt
Vor zwel Jahren iſt der Abg Gothe in als Stadtverordneter
x ebbaſt für die Beſeltigung der Schlachtſtener eingelreten
Teſorr auch ding ohne Erſoig Man darf aber ännehmen daß
die Gegner der Schlachlſlener nicht J ruhen werden bis auch
in Breslau dieſe unhaltbare Steuer beſeitigt iſt

Kirche und Schule
Der Preußiſche Lehrerverein hat durch ſeinen

Vorſtand eine Petitlon bezüglich Reviſion der bisherigen
Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ins
beſondere mit Rückſicht auf die von den Provinzialkonferengen
geſaßlen Beſchlüſſe an den Kultusminiſter Dr Stubdi gerichtet
in deren Begründung es u a heißt

IJn einer Reihe von Provfnzen ſind die u dem Geſeh nur
98 ausnahmswelſe für zuläſſig erklärten Mindeſtſätz e im
Widerſpruch mit dem Grundgedanken des Geſetzes
Ne al eb älter feſtgetett worden Von 20,647 Orten
ar enarchie I102 Slädten und 19,465 Dörferm überwelche das rg Material vorliegt gewähren 4461 alſo
mehr als ein Fünfiel aller ſener Orte

äufſichtk über die

als d

Proz in Pommern von 1483 Orten 1265 alſo an 85 Proz
und in Brandenburg 1240 Orten 525 alſo 42 Proz
Eine noch allgemelnere Anwendung iſt in den Velſchlüſſen
der Provinziolkonferenzen bei der Bemeſſung der Alters
zulagen erfolgt Von jenen 20,647 Orten der Monarchie
haben 9624 alſo rund 46 Prozent
Satz von 100 Mark bewilligt Hierbei ſind eiwa 4500 Orte
mit der niedrigſten Alterszulage noch nicht einmal mit ein

gerechnet in denen nur ein Lehrer amtirt der ein
Kirchenamt belkleſdet Am ungünſtigſten ſieht es hivſichtlich
der Alterszulage wieder in den vorher bereils genannten
Provinzen Auch in Bezug anf die Miethsentſchädigung
iſt die Ausführung des Geſetzes hinter den Abſichten des
Geſetzgebers in vlelen fällen zurückgeblieben

Die Begründung ſchließt mit folgenden Worten
Die Darlegungen zeigen daß die Ansführnng des Geſetzes

vom 3 März 1897 einem erheblichen Theile der preußiſchen
Lehrerſchaft nicht die Segnungen gebracht hat die beim Erlaß
deſſelben mit Recht erhofft werden durſten Die Urſache dieſer
Erſcheinung erblicken wir nicht ſowohl in den Beſtimmungen
des Geſchzes als vielmehr in der bisherigen Durchſührung
namentlich aber in den Beſchlüſſen mehrerer
Provinzialkonferenzen

Sowelt wir Herrn Dr Sihndt bisher kennen gelernt haben
können wir von ſeiner Beantwortung dieſer Eingabe auf die die
Lehrerſchaft ſehr geſpannt iſt nichts ſonderlich Gutes erwarten
tranrig daß dem ſo iſt und wohl anch bleiben wird

Um die ſeit Jnhren erwogene Frage der Herſtellung eines
Zuſammenſchluſſes der deutſchen evangeliſchen
Land eskirihen ihrer Löfnng näher zu bringen ſiellt die jetzt
verſammelte Landesſhnode des Königreichs Sachſen an das
Kirchenregiment das Erſnchen eine Verſammlung von Vertrauenk
männern aus der Mitte der dentſchen Kirchenregiernngen und
Landesſynoden zu möglichſt baldiger näherer Berathung der An
gelegenheit anznubahnen Aus Vertretern der Kirchenregierungen

Oſiprenßen entfallen daran von 28319 Orken 2649 alſo etwa

lich erfahrenen Männern die das betreffende Kirchenregimententſendet will man eine Konföder ativn gebildet ſehen deren
nicht allzu große Mitgliederzahl ſich verhältnißmäßig auf die
einzelnen Landeskirchen ähnlich wie im Vundesrathe vertheilt
Aufgabe der Konfsderation ſoll ſein die Wohrung der Rechte und
Jntereſſen der evangeliſchen Kirche gegenüber An und Eingriffen
der römiſch kotholiſchen Kirche die Vertretung der evangeliſchen
Jnlereſſen gegenüber der politiſchen Geſetzgebung die gemeinſame
Stellungnahme gegenüber dem Sektenweſen endlich die kirchliche
Pflege der im Auslande und in den deutſchen Kolonien lebenden
evangeliſchen Deniſchen Aunsgeſchkloſſen ſoll bleiben eine Ein
wirkung auf Bekenntniß Kultus Verfoſſung und Verwaltung der
einzelnen Landeskirchen Der Vorſitz in der Konföderatfon ſoll
keiner einzelnen Landeskirche als ſolcher zuſtehen Wie oſt die
Konfödergtion tagen ſoll ob alljährlich oder in längeren oder
kürzeren Friſten ſoll ſpäterer Ordnung Vorbehalten bleiben Jn
dringenden Fällen iſt eine außerordentliche Togung anzuberaumen
Ein ſtändiger Ausſchuß ſoll die gegenſeitige Verbindung zwiſchen
den einzelnen Londeskirchen anſrecht erhalten Die Konföderation
ſoll im Namen der dentſchen evangeliſchen Landeskirchen Er
klärungen Denkſchriften und dergl erkaſſen oder bei den politiſchen
geſetzgebenden Jnſianzen einreichen ſie ſoll Grundſätze auf
ſlellen nach welchen ſchädigende Einwirkungen imerhalb der
Landeskirchen zu beſeitigen ſind und die Fürſorge für die
Evangeliſchen im Auslande den einzelnen Landeskirchen zuweiſen
Das ſind alſo im weſentlichen dieſelben Aufgaben die bisher die
von amtlichen Vertretern der Kirchenregimenter beſchickte
Eiſenacher kir c Me Konſferenz beſchäftigt haben Nen iſt an

dem Vorſchlage daß ſich in Zukunft auch die Synoden durch
Vertreter an der gemeinſamen Löſung diefer Aufgaben bethetligen
möchten Wie ſich die Vertretungen der anderen evangeliſchen
Landeskirchen zu dieſem Vorgehen der ſächſiſche Landesſynode
ſtellen werden bleibt abzuwarten

Für den Religionsunterricht in den Volksſchulen
zunächſt denen Mecklenburgs veröffentlicht der Seminardireltor
Schliemann in Lübtheen in der Mecklenb Schulztg den
Entwurf eines Lehrplans über den folgende Mittheilungen von
allgemeinem Jntereſſe ſein dürften Herr Schliemann fordert
ſür die Kinder der einklaſſigen Schule im Sommer ſechs im
Winter fleben Religionsſtunden Die Zohl der bib
liſchen Geſchichten erreicht die Höhe von 106 bei zwel
jährigem Kurſns An Liederverſen werden gefordert Unter
ſinſe 20 Mittelftufe 90, Oberſtufe 85 zuſammen 195 Weitere
100 Lieder ſind lurſoriſch zu behandeln Sprüche werden in
der Untkerſtufe 25 in der Mitltelſtuſe 64 und in der Oberſtufe
92 insgeſammt alfo 181 gelehrt Die Allgemeinen Be
ſtimmungen Falk s hatten bekanntlich die durch die Ranmer
Stiehl ſchen NRegulative vörgeſchriebenen ſechs wöchentlichen Re
ligionsſtunden auf deren vier herabgeſetzt Dieſe beſchränkte
Zahl weiß wie jüngſt bekannt wurde die Magdeburgiſche Pro
vinzialregiernng durch ihre Vorſchriſt daß jeder Volksſchüler in

135 Strophen auswendig zu lernen hat recht gut auszunutzen
Schon dieſe Anhänfung von konfeſſionellem Gedächtnißmaterſal
das durch die Einprägung des Katechismus Wortlantes noch
mehr zu ſolchem und vermehrt wird bezeichnete man jüngſt
unter Beziehnng auf Dieſterweg und Kapp als pädagoglſche
Stallfütterung Was ſoll man dann zu obigen Zahlen des
mecklenburgiſchen Lehrerbildners ſagen die der dortigen Ritter
ſchaft ſfreillch ſehr gefallen mögen Qugautitativ halten beide
Memoxirſtoffe einander wohl allerdings die Wage qualitativ
aber iſt der Magdeburgiſche dem Mecklenburger immerhin über
legen denn ynſere ſächſiſchen Schulkinder bronchen weit weniger

von den noch immer jung gebliebenen Bibelſprüchen kennen
Und was fängt der mecklenburgiſche Lehrer mit wöchentlich
ſechs oder ſieben Religionsſtunden ſonſt noch an um ſie ſeinen
Schülern nicht gänzlich zu verleiden Dieſe offene Frage möge
ein mecklenburgiſcher Ritter und Schulpatron beantworten

Verwaltung und Rechtspflege

Bezüglich der Aufſicht über die Hypothekenbanken
wird der Frkf Ztg geſchrieben in Regiernngskreifen wolle
man an Stelle der Staatskommiſſion für jede einzelne Bank
neben dem ſeit 1 April vorigen Jahres amtirenden Bank
inſpektor noch weitere zwei oder drei ernennen die dann unter

Millwirkung einer zu ſchaffenden re z Staalspreußſſchen Hypothekenbanken im einzelnen zu

ſühren hälten

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde in Kiel ein
Arveiter feſigenommen der gelegentlich der Anweſenheit der

erin beleldigende Aeußerungen ausgeſtoßen
en ſo

Heer und Flotte
Die der letzten Ausgabe des Reichsanzelgers beigelegte

Verluſtliſte Nr 12 enthält u a folgende Angaben Gefecht
bei Lung thfüan kuan am 1 März 1901 18 km weſtlich des
Antſuling 38 Jnſanterieregiment I Compagnie
Mußketier Heinrich Biſchoff ans Eiſenach todt Schuß in
en Kopf Außerdem vermlßt bezw geſtorben 4 Oſtaſiatiſches

r treie Regiment 8 Compagnle Musketier Hermann
irchner aus Apolda todt Die Verlnſtliſte zählt 16 Todte

gen v Schwarzhoffdarunter den Generalmajor v Groß
artſchrern nur dasniedrigſte Grundgehalt von v t ver Proving dex aus Magdeburg gebürtig war und den Hauptmann9 Verwundele und Wirth nlall Verlehten auf

den geringſten zuläſſigen

und der Landesſynoden oder wo es ſolche nicht giebt aus kirch f

der Provinz Sachſen 291 Vibelverſe und 20 Kirchenlieder mit T

von den Geſangbuchverſen zu erlernen und lernen dafür mehr

Proteſte gegen die Brotverthenerung
E Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten von

wurde einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt
verordneten Verſammlung der Herzoglichen Re
erktärt ſich hiermit für Aufrechterhaliung langfriſterg
Handelsverträge und gegen jede Erhöhnng er

ölle anf nothwendige Lebens mittel und erjncc derMagiſtrat ſür das Intereſſe unſerer Stadt nach dieſer Rich den

e ichen gen eng einzutrelen Weine gleichlautende Ansfertigun em Reichstaiaſſen t S ngehen eJn einer am Dommerslag abgeballenen von Mitgiſed
aller Parteien und Berufsſtände beſuchten Verſommiung
Oldenburg i Gr wurde ein Landesverband Oidenbmig di
Handelsvertragsvereins gebildet und eine Reſolution ge es
jede Erhöhnng der Getreſdezölle und für Fortſührn
der bisherigen Handelsvertragspolitik angenommen ing

8 Jn der geſtrigen Gemeinderathsſitzung zu Gerg wurd
u a anch über mehrere Anträge die ſich gegen die Erhöhm
der Getreidezölle richteten verhandelt Einige Auslafſim a
machten der Handelskammer den Vorwurf daß ſie ſi uat
energiſch genng gegen die Erhöhung der Zölle ausgeſprochet
bat Ein Redner betonte Die Agrarier dätten bisher an
lauteſten geſchrien und anch das meiſie erreicht ſie würden ſi
aber nicht darum kümmern ob die Zollerhöhungen der Jnduſirie
nützen oder ſchaden Mit allen gegen zwef Stimmen nahm
hlerauf der Gemeinderath eine Petition an den Reichstag gegen
die Erhöhung der Zölle an

Ausland
Großbritannien

Wie gegen den Kohlenausſnhrzoll ſo tritt auch gegen den
Zuckerelnfubr zoli eine freilich nicht fo ſtarke Agſtation im
Lande auf Geſtern empfing der Schatzkanzker Hicks Beach eine
Arbelter Abordnung Jn Erwiderung anf ihre Anſprache
agte er es ſei unmöglich den Zuckerzoll zurückzuziehen da er
ſür das Budget dieſes Jahres von der größten Bedeutung ſei

Belgien
König Leopold beabſichtigt auf den Bau eines weiten

Netzes elektriſcher Eiſenbahnen hinzuwirken Brüffel
ſoll mit Oſten de Antwerpen und Paris elektriſch ver
bunden werden Die Fahrt von Brüſſel nach Paris ſoll zwei
Stunden danern Die Verhandlungen mit der franzöſiſchen
Regierung hat der König perſönlich geführt Mit den Verhand
lungen mit der franzöſiſchen Nordbahn war der Bruüſſeler
Bankier Empain betraut Die Koſten ſür das geſammte Bahnnetz
ſind auf etwa eine Milliarde Francs veranſchlagt

Frankreich
Jm geſtrigen Miniſterrath erſtattete Delcaſſé Bericht über

ſeine Reife nach Petersburg und erklärte daß über alle Fragen
die Rußland und Frankreich intereſſirten ein vollſtändiges
Einvernehmen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen
herrſche

Jtalien
Jn vatikaniſchen Kreiſen wicd die Nachricht daß der

Erzherzog Franz Ferdinand das Ppyotektorat über den
katholiſchen Schnlverein in Oeſterreich übernommen hat ſelbſt
verſtändlich mit großer Genugthuung beſprochen Man nimmt
an daß der Entſchluß des Erzherzogs in erſter Linie anf den
Einfluß ſeiner klugen und energiſchen Gemahlin zurück
zuſühren ſei Es gewinnt den Anſchein daß dieſe dem Vatikan
ein weitgehendes Entgegenkommen zeigt vielleicht in der
Hoſſnung daß der Vatikan in ſpäterer Zeit bei einer möglichen
Aenderung der Thronfolgeordnung in Oeſterreich Ungarn zu
Gunſten ihrer etwaigen Nachkommenſchaft Einfluß ansüben
könnte Ein ſolches Entgegenkommen paßt trefflich zu der
bekannten Unterrockpolitik des Vatikans die ſiets einzuſetzen
pflegt ſobald die männliche Vernunft den Plänen des Ultra
montanismus widerſtrebt

Die Deputirtenkammer verhandelte geſtern über den
Marine Etatnnd die Vorlage über die Schüſfsneubanten
Der Marineminiſter Morin erklärte die italieniſche Flotte ſei
wenn ſie auch ihrer Größe nach nicht das geweſen ſei was ſie
hätte ſein ſollen doch ſtets in der Lage geweſen ihrer Be
ftimmung gemäß die Jntegrität des Landes zu ſichern Beilſall
Sein Programm gehe dahin eine Flotte zu beſitzen die den
wirthſchaftlichen Kräſten Jtaliens entſpreche Schließlich erklärte
der Miniſter im Namen der Regierung daß er den Antrag
Sonnino annehme der den Marxine Etat bis 1906 auf
121 Millionen Lire feſtlege einſchließlich der Penſionen und der

V Wurg
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Ansgaben für die Handelsflotte
Kleine Notizen

Die Bootsleute in Livorno die in den Ausſtand getreten
waren haben geſtern die Arbeit wieder aufgenommen und ihren
Arbeitgebern eine Friſt von zwei Tagen zugeſtanden um die

arife zu prüſen Auch die übrigen Ausſtändigen haben die
Arbeit wieder aufgenommen

Provinzialnachrichten
Tangermünde 2 Mai Ehrenbürger Dr v Boetticher

Der Kaiſer und die Stadt Tangermünde EinerDeputation des Magiſtrats und der Stadtverordneten die ſich
am Montag nach Magdeburg begeben hatte um dem Ober
präſidenten der Provinz Sachſen den Ehrenbürgerbrief zu über
reichen machte Herr v Boetticher die freudige Mittheihing
daß der Kaiſer die beiden Thürme auf dem hieſigen
Burgberg den Kapitelthurm und den ſog Gefängniß
ihurm in der urſprünglichen Form ans der Staatskaſſe
wiederherſtellen laſſen wolle wie ſolche auf den
Merlan ſchen Abbildungen zu ſehen iſt und bereits die von
Herrn Geheimen Baurath Möbins ansgeführten Zeichnungen
genehmigt habe Der Bau wird noch in dieſem Jahre begonnen
und iſt auf 32,000 M veranſchlagt Auch wird wie der Alt
märker mittheilt die Denkmalsmauer bis zum r ver
längert Wiederholt habe der Kaiſer ſo äußerte ſich der Ober
präſident ſein Jntereſſe für Tangermünde ihm gegenüber
bekundet in Tangermünde habe es dem Kaiſer zu ſchön
gefallen, wie ex ſich perſönlich ausgeſprochen Ganz beſonder
angenehm berührt habe ihn die großartige naturelle Aus
ſchmückung der Stadt ſowie der hiſtoriſche Feſtzu u de
a bei dex vorgeſchrittenen Jahreszelt liſierdin eln eWägle

nkernehien geweſen ſei An Tangermünde denke er gern
zurück Dort habe er ſich ſehr wohl gefühlt

Delitzſch 3 Mat Ein frecher Einbruchsdjebſta
iſt in der Nacht zum 1 Mai in der Wohnung des St
ſekretärs Fricke Sekuriusſtraße ausgeführt worden S
Nachbarhanſe ſtieg ber Dieb über eine Mauer und gelang
mittels einer Leiter in die Wohnung in der gerade ein Fenſt
offen ſtand Jn dem Fremdenzimmer durchfſuchte er Schrant
und Belten begab ſich dann nach dem vorderen Zimmer en
von dem Kronleuchter ein Licht nahm es anzündete und
dann an die weitere Durchſuchung der Wohnung machte pie
fielen dem Diebe nur verhältnißmäßig geringe Werthe in i
Hände denn die in der Wohnung befindlichen Behälter zter
Werihgegenſtänden rc waren zumelſt verſchloſſen Als Ton
wurde von der hleſigen Polizeibehörde der Maler Tren
ermittelt und geſtern abend verhaftet

Aken 2 Mai Bei dem Mörder Otto Ritter die
nach vollbrachter That den wilden Mann markirte hat ſich m
es ſcheint innere Reue eingeſtellt Trotzdem er ſich ſelbſtGericht geſtellt hat leugnet er jetzt die Miſſethat und behare

ſeine Fran habe ſich ſelbſt umgebracht Wie ſchon gemeldet
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er ein Schlächtermeſſer welches er ſich amrer Lack bei
einen Hundbetende der M

einem Fleiſcher gellehen und dabei
lachen zu wollen Hente nach

Obd tion heit Ich di
die Obduktion heute nachmittag ſtattgefunAn bot der ebeblet von der Selte aus in den
iſt und das Herz verletzt hat Es iſt dieſes

der an der Leiche gefunden iſt Am Kopfe
h noch eine Verwundung die mit Hilfe eines ſtumpfenes ausgeführt iſt Zahlreiche Zengen haben matt
Mörder tags zuvor geäußert bat daß morgen ſeinePie Rohhelt Ritters zeigte ſich auch darin

V als er das Gaſthausß wo er eingekehrt war
e noch ſagie Adien in 10 bis 15 Jahren ſehen wir uns

per cbe
wieder 3 Mal Abgefaßter Dieb Schon ſeit

Wittener halte ſich der Inhalt der Geſchäſtstaſſe des
zugerer e Semmler in der Deſſauerſtraße eines ſtillen
auſehmers zu erfreuen Als nun die Dieberelen einen immer

Theng ümfang annahmen und bereits verſchledene der beigöhehäſtigten Kente in den Verdacht des Diebſtahls gerathen
S be lleß ſich der Beſtohleneln vergangener Nacht ins Comptoir
woreß en um den Dieb auf friſcher Tbat zu ertappen Dieſes
einſch ehmen wurde auch dadurch von Erfolg gekrönt daß heute
uter 6 ühr ein ſchon ſelt 14 Jahren bei S beſchäftigter

daß der

früb ſeler er das vollſte Verkrauen ſeines Chefs belaß das
Ange öffnele ſich an ein Pult in dem ſich die Kaſſe befandnie d Summe Geldes entnahm Sofort trat
beao W ſeinem Verſteck hervor und nahm ſeinem ungetreuen
S Gen 750 We das dieſer noch in der Hand datie
P und verwies ihn in nicht gerade ſanfter Weiſe vom Hofe

Mü g Elbe I Mai Das hieſige Jagdrevierh S is 1900 für 800 M an den Juſtizrath Winter
aus Bern Beſitzer des Ritterguts Eüldenſtern verpachtet

ne Ablauf der Pachſzeit ſollte dieſer 1200 M Pacht zahlen was
z ablehnte Da öffentliche Verpachtung von den Feld
beſitzern und Stadtverordneten verlangt wurde ſo erklärte der

Pächter daß er dann ſeine in der Stadlflur zerſtrent
liegenden Felder aus dem Jagdgebiet herausziehen werde Man
lege nun die Entſcheidung der Regierung vor Dieſe iſt auf
den Streitfall nicht eingegangen ſondern hat auf Grund eines
Minſſterlalerloſſes und einer Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichtes den Beſcheid gegeben daß bei Verpachtung einer ge

bisherige

meinſchaftlichen agd die Stadtverordneten keine
Stimme haben ſondern daß nur dem c in oder
dem Gutsvorſteher oder Ortsvorſteher das Recht zuſteht die
Jagd zu verpachten nach eigenem Ermeſſen Daraufhin hat
der bisherige Pächter für 800 M die Jagdnutzung in der Stadt
ſiur wieder erbalten

Tenchern 2 Mal Eine Schatzaräberei freilich ohne
Erfolg mußle neullch hier auf Anordnung der Behörde unter
nommen werden Ein von hler ſtammender Muſiker der wegen
zahlreicher ſchwerer Diebſtähle ſchon Zuchthausſtrafen hinter ſich
dal und jetzt in einer BVeſſerungsanſtalt Oſtpreußens unter

ebracht iſt hat an ſeine in Dresden lebenden Angehörigen elnen
Kuef geſchrieben in dem er ihnen mittheilt im Keller ihrer
Wohnung habe er eine größere Summe Geldes verſenkt von der
ſie 400 M für ſich verwenden möchten den Reſt aber ihm auf
heben ſollten Der Brief kam in die Hände der Polizei und da
ünklar blieb ob die Wohnung in Dresden oder die von den

Verwandten früher hier bewohnte gemeint war mußte hier nach
gegrabenEdwierlgkeiten da ſelt dieſer Zelt der Keller mehrfach aufgefüllt

worden iſt Zſie führte bisher zu keinem Erfolge

von außerhalb

ſuchung ſtattfand

Großkonſlente erwogen wurde hat offenbar nicht die Aus

werden Dieſe Arbeit hatte jedoch ihre großen

Halberſtadt 3 Mail KKindesmorbd Ein junges Mädchen
das hier zur Erlernung des Kochens verweilt

hat vor einigen Tagen heimlich einem Kinde das Leben gegeben
J wurde aber nach der Geburt krank und ſah ſich genöthigt einen

hieſigen Arzt in Anſpruch zu nehmen Bei der Unterſuchung
der Patlentin ſtellte ſich die Geburt heraus und nach dem Ver
bleib des Kindes befragt gab das Mädchen allerhand Ausreden
Der Arzt meldete die Sache der Behörde worauf eine Unter

Dieſelbe ergab das überraſchende Reſultat
daß in dem Koffer des Mädcheus zwiſchen der Wäſche verſteckt

die zerſtückelte Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden wurde
J ermordet wurde wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung er

M geben Das beir Mädchen beſindet ſich im Krankenhauſe

Ob das Kind nach der Geburt gelebt und

Erſurt 3 Mai Das Projekt eines GeraUnſtrut
kanals deſſen Ausführung in einer vor einiger Zeit hier
ſtatigehabten Verſammlung hervorragender Jnduſtrieller und

P gestreift und Karrirt
adapolam nen wittel und dunkelgruvdig

ſicht auf eine ſchlanke Regliſirnng wenigſtens iſt es
von dem Plane wieder recht Kill rden Wie zudem der
Allg Anz erfährt hat die techn Kapacität in Naumburder das Projett zur Prinn e zur Bearbellung Dorgeiegi

werden ſollte dieſen Auftrain p kleineren Kreiſe t
un edas ohne Frage groß gedachte aber annehmen der erwirklichung näher t 4 ppenreiche Unker

4 Vom Eichsfelde 3 Maſ Ein größeres Schaden

5 e r a prlnte i unchmledemedes Ortsvorſtehers Stolze in ſche gelegten W die Scene

Heiligenſtadt 3 Mal ger Vor einigenTagen kam zu dem Kaufmann L hier ein ſeingekleſdeter junger
Mann der ſich als Buchhalter der Baumannſſchen Schuhfabrik
in Sangerhauſen ausgab Er gab an auf der Durchreiſe zu
ſein und wolle der mit der genannten Firma in Geſchäſts
verbindung ſteht elnen pflichtſchuldigen Beſuch machen Der
junge Mann verſtand es dem Kaufmann L eine Geldſumme
die er der Firma Banmann belaſien ſolle abzuſchwindeln
Nunmehr hat ſich herausgeſtellt daß der junge Mann der

Nun wird der Plan
analfreunden weiter erwogen

n S
Elsasser Kattun evantine

nächſte Zeit wird darihnn in wie weit dieſe Erwägungen ſ b

ein
gallen eingeſangen halle d

dem Friedhoſe in T

Vogelſänger aus p geh
er

nommen der G Nachri
en wurden ans

befreit und der Pro daſür in Haſt genomm

Sozialiſten Bock

Kursberiohte der Hallenohen Bank
Divilonde

für 9
F

ihrer
en Auf1 eda erhängte ſich der frühereHofmeiſter Johann Vornkeſſel Jn Benneckenſtein

verunglückte der Arbeiter Karl Träger dadurch daß er
ein Neubau des Sanatoriums im Ochſenberge vom Gerüſt des

erſten Geſchoſſes in den Keller ſiürzte
hat am Kopfe und am Rückgrat erhebliche Verletzungen erlillen

vv NEkä22Letzte Nachrichten
B Gotha 4 Mai Der Landtag wählle hente als

Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofs die Prä
ſidenten und Vicepräſidenten beider Landtage darunter den

Der Bedanernkwerthe

2

rmenfrom 4 Mal

Zins in
ermin kus Kursnotſg

H Klaube beißt auf den Namen der Firma Boumann in Hall kong 31290 Siadt 4ul v i D eStädten bel Geſchäſtsfreunden dieſer Firma in h a g s 1
otels uſw unter Verwendung gefälſchter Geſchäftspapiere ähn i6021 u a 54500liche und noch weit ſchlimmere Betrügereien verübt hat Ah iboo1 u 2 101Klaube iſt ſchon ſeit längerer Zeit von der Fixma Baumann 4950 v 1600 Aben I 13 747

entlaſſen worden Vor dem Hpchſtapler der mit großer Aben u u a iSicherheit unter ſeinem rechten Namen auftriit ſei gewarnt Friurier St Auf 71 4 2
Der Staatsanwaltſchaft iſt Anzeige erſlattet netter 14 10 o 500h änderungen in der Armee Provinz Sachſen Naumburger 52290 v 18891 H u 2 92 000
und thüringliſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen do 490 z 1 u 7 100 7560und Verfſetzungen Abſchiedsbewilligungen Jm gaktiven Heere Iandzehatil 39200Cenirai Fiändbr l u L e
v Boms dorf Gen der Jnf und Gouverneur von Berlin in Genehmigung Snolrisehe 40/0 laudechafit Plandbr I a 7 S
ſeines Abſchiedsgeſuches unter gleichzeitiger Ernennnng zum Chef des Juf Reg u a /220 v l u 7 3
Fürſt Leopoid von Anhalt Deſſau 3 Magdeburg Nr 26 mit Penſion zur u I u 7 3 85 60BDisp geſtellt Beamte der Militärverwaltung Richert Kaſernen 31290 Vröoviusial Anleihel I u 7 32 98 200
inſpeltor in Erfurt Weber Kaſerneninjpettor in Halberſtadt Lichtwarth Alalle Ileltstedter 3290 Oblig u 4 392 50gaſemeninſpetter in Wittenberg Schneider Kaſerneninſpeltor in Braun do do 42290 II 4 u 1Z m 102 250

weig zu Garn Verwalt Controlenren ernannt Roewer Proviantamts Uunllesche Strasztenbahn 490 b 1 u 7 4 96 508
endant in Metz zum 15 Mai 1901 nach Naumburg a S verſeßt Hallesche Union Masehinenfabr 11,2 17

J i An der Realſchule in Schönebeck iſt der Realſchullehrer 60/0 J n 2 a rn C 7 e 17 10Dr gen Schmidt aus Bremen vom 1 Mai d J ad zum Oberlehrer Kappe wurab ba wo 1 u 7 2 1o07e 4
ernanm worden Der Pfarrer Fiſcher in Schönebed a E iſt zum Orts o 4 i z V e eſchulinſpeitor der Voitsknaben und Voitsmädchenſchule in Schönered ernannt j Vnatrat Reg 83/20/0 Ob BHretieben u 7 al 92 000

en h ch en Srinemann za don i zim 3 Junt d J n e edr al gbircre di a
n den Ruheſtand verſe w A Pam lin 4 1 u 7 97 250Crötlw A apieorfabr 49folIyp Anl 4

u Eisenncher 43/200 KammgarnspinZerbſt 2 Mai Die Folgen des letzten harten verei Oblig rück u rer 2 u
Winkersſ machen ſich in den geſchloſſenen Gewäſſern recht D Zinn 7 L 2r Köärbisdorf Znekerfabrik 4090 2 u I 10 4nnangenehm bemerkbar So ſind z wie die Extr mit Gegner Braunkreilen 400 11 4 u 10 5 99,000
thellt in den Teichen des hieſigen herzoglichen Schloß und des Zäehe Thür Braun V h 4 u 7 656,250
v Rephun ſchen Gartens ſämmiliche Fiſche erſtickt Wersch Weissen Brk 40/00 b 16901 I 4 u 10
obwohl fleißig für Luſtzufluß geſorgt worden iſt Der letztere Werseh Weisrenf Bric 490 189891 l l u 7
Teich zeigt aber bereits wieder neues Leben denn er iſt r i e I nzunächſt mit einer bedeukenden Menge von Goldorfenbrut beſetzt ehe Ponſe verein Aktien w50 v 1

waren Spar v Wer 17 80 000t 4 riK II 9Schöningen 3 Mal Vom Tode des Er trinke uns en M biete ca ob 10 7 e o
gerettet Geſtern gegen abend ſpielte das 4jährige Söhnchen Oröllwit Rat p J Braun aA 1609001 7 4 73 508
des Fabrikarbeiters Lehmann an der Burgſchwemme Es lehnte e n Aben I i 17 z
ſich über die Mauer und ſtürzte kopfüber ins Waſſer Auf das piſenpurgerKattun Manufakt Akt 1699601 s 6 3 320000
Geſchrel anderer Kinder eilten zwei Frauen herbei denen es Feliseniöeschen Branorei Aktion 1889001 2 10 54008
gelang den Knaben heraus zu ziehen Die angeſtellten Wieder Giaurzig Zuckertabrik Aktien 188900 83 2135,758
belebungsverſuche waren glücklicherweiſe von Erfolg Halle Ileliatedt E I A g 81 223,000Halieszche Akt Bierbrauereoi Akt 189900 6 10 4102 506

Dresden 3 Mai Beraſchwebebahn Loſchwitz Hanereheiasehinentabriüe Aſien 1800 36 3 z
Rochwitzer Höhe Die der Elektra Aktiengeſellſchaft Nallesche Straesenbahn Akillen 1900 o 1 4 60,00Bin DHresden gehörige Bergſchwebebahn Loſchwitz Rochwitzer Hatlesche Portlaud Cenrent Fabr 1909 6 1 4 112 008
Höhe die erſte ihrer Art in der Welt wird am Montag dem Hiidebraud eehe Mühlenw Akt 18898 2162 000

ßer r i Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien 169000 622 4 4 121 000Betriebe übergeben werden An der Eröffnungsfeierlichkeit Krause le Allen 1890 1 3156 000
werden der Prinz Friedrich Augnſt von Sachſen mit ſeinen Anasberg Malzfabrik Abtien 189000 i8 7 wegen
Söhnen ſowie die Spitzen der Behörden thellnehmen Mit der aumburger Braunkonlen Aktien 189900 13 4 4230,00i
vor kurzem zwiſchen Elberfeld und Barmen eröffneten Schwebe Niemberg Malzfabrik Aktien 1890900 2 2
bahn hat die Loſchwitzer Bahn das Prinzip der frei ſchwebenden s r e r e 6

ihr ngekhofs e eAufhängung der Wagen gemieinſom zeigt jedoch in ihren Einsel Riebeck schebontanwerke Alctlen 168900 15 2 4 210 500
heiten entſprechend ihrem Charakter als Bergbahn mit Drahtſell Siens Tuüär Braun u Arten 1900 10 1 4
betrieb ſo große Abweichungen daß ihre Bezeichnung als erſte Süehs Th Braunke St Pr Akt 1905 10 1
ihrer Art in der Welt wohl begründet iſt Durch das neue WaldauerBraunkohlen St Aktien 189900 14 4 166 000
Verkehrsmittel wird einer der ſchönſten Ansſichtspunkte in der re n 77 250 000

elizeräalasohinenb bD Dehaede oUmgebung von Dresden erfſchloſſen et deinen n c 3 ß
3 7 i len 4Aus Sachſen und Thüringen Das Feſt der gol e Borgh Ver Kuxe r Ohne Za o Z

denen Hochzeit felerten die Ehepaare Bethmann Konzolidirio Pfünnerschaft Kuxe 1900 250 280,000
2 t re b à Da on in Bitterfeld und Die Kurse der mit bezaliehnelen Papiere verstehen eieh in Mark

r oſe in polda Jn Leißling wurde

Entzückende Neuheiten in

Meter 20 Pf
Meter 35 Pf Brokat prachtge
Meter 39 Pf

Batist nelle und mittlere Töne
Fantasiemuster

für ein Stüok Gr 209,75 beB

Stoff ſen
Meter 39 Pf
Meter 45 Pf

Rips Piqués Cotelés weise durchbrocheno Batiste Lawn Tennis Stoſffe Woll Nousselines Wascheide ete ete

S nnenschi mee
Veiss Weiss Orèpon 2 50 Halbseide Fantasie 3 80 Reino Seideglatt 1,26 mit Einsat 1,7 z farbig gestreift z z farbig 2,75 g estreift 5 g farbig 25

Or ganäy hervorragende Neuheiten Meter 35 Pf bis M 1,25

euheiten in Zwirn u Glacé Ilandschuben
e h

amen Oürtoln

schäftchaus J Lewin
Veuheiten in D

n

Halle c e
e

h ehe e nu a empfehle elegante weisso Damen Gtlacé Leder Gtü
mit sauber überzogener Weisser Lederschnalle das Stück

u a ewpföhle Damen Zwirn Handsehuhe
Piqué Gewebe Neunheit das Paar 30 P

2 S

e r x r

r tel 35 T



e e Schnellbrater v BratpfanneKartofteldämbfer Aſchkuchenformen Syſtem Kuntze mit Deckel
Stück v 1,50 Mk Stück von 1 Mk an Stück von 3 Mk 50 Pfg an Stück von 1 Mark 75 Pfs an Fenſtereimer e

an St v 75 Pf an TihTeiletten Eier
Stück von 1 M 75 Pf an

Waffereimer

Billigste u beste Bezugsquelle ne
von emaill Haushaltungs Geschirren r

Wieder eingetroſſen 1 Waggen emaillirto Kochtöpfe welche wir fast B zur
Hälfte der regulären Preise verkaufen I Wir offeriren 2

gut 2 tera Sind 15 17 20 25 28 30 35 38 10 45 50 60 65 75 85 95 Pfg
S Wasch Töpfe Inhalt Il Liter à Stück 1 Mk 10 Pfg

9 199 9Specialität Komplette Küchen Einrichtungen
n den elehenlcſten Mnſterküche aufgeſtellt

Anfertigung emaillirter Thür und Strassenschilder in allen Grössen

L ſett Zinſent Burghardt BecherFerner 1226 urg Aal 60n6 gen 7
Deutsechlands grösstes Specinal Geschüäft emaillirter Haushaltungs Geschirre

Spargelkocher
Stückvon 1 M 75Pf an

Waſchbgarnitur
komplett mit emaillirtem

Geſchirr
Stück v 2,50 Mk gn

W t i e d t e h i S o 5 3 r 2tet37 rwg esz n n Se
c S4 u J

Vtrager elück von t

M 75 Pf an D Brotkapſelf an Stick von 2 Mk 28 Pfo an
Marktkorb Küchenwaage

mit emaillirtem Einſatz mit emailll Zifferblatt
Stück von 3 Mk 50 Pfg an Stück von 8 Mk an

Zum Stimmen
empfiehlt ſich B Mnevreker

Pianofortefabr Tanbenſtr 7
Reparatnren Poliren c der Kla

viere reell preiswerth

W Anuflaſchiwanne
aus einem Stück geſtanzt

Stück von 1 Mk an

3 55 2e i ei n

We Fiſchkeſſel
Stück von 3 Mk 50 Pfg an

Barometer e ce
r55 e

SDie im Jahre 1827 von dem edlen

igli lständi J Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Krnoldi Smit vorzüglich e e c ais luftleeren e begründete auf Geg enſeiligkeit und FPeffenklichkeit Sonnenſchirme ſowie
Rötren Sowte le Sortan deruhend Revargturen am billigſteneruhende1 h bei I H WerkmeilsterS Metall Barometer t banß n aa S ziger Str 16 Lieferanempfiehlt Le Lüsver erungs an aller Confumvereine

2 e 1 n Gotha Praktiseh undOtto nbekan ſt S ladet hiermit zum ein darf für ſich geltend S Neu e Neu
wachen daß e getreu den Abſichten ihres r Reformleiderbügel

Gr Ultehstrasse Ia S als Eigentum Aller welche ſich ihr zum Beſten der 5 Zek M eWerkstatt für mathematische physik und d Jhrigen ar 5hließen auch Allen ohne Zusnahme zum S à Sesch m Kragonschon
gehe Inst t S S NAuen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig D e d nd aphüngbare Keit und Billigkeit Jhre Geſchäftserſolge ſind ſtetig T en7 Z S Kein Aufbügelne e S W Q ſehr di Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort te1 ver derrV ſchritt gehuldigt 29 mehr kein PFalJ 3 Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896 W t enD i i u 0 or S ab Zeltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle kein Reissen od

S FD mit dem 7 des Lebensverſicherungsverirages ver reinbarlichen Vorteile 23 then auch fürS e 4S S WVictor 5 Verſicherungs Veſtand 1 Febr 1901 792,5 Millionen M S a e v e e

e Geſchäftsfonds a 2b0 Fr Emil HerrmannVeneſte,einfachſte Conſtruetion Serlin SW Hornstr 7 VIa 12880billigſte Betriebskraft
S in allen Größen von 15 HP
e ſofort lieferbar

Dividende der Perſicherkten im Jahre 1901
je nach dem Alter der Verſicherung 29 bis 128 der

Jahres Normalprämie

Wlederverk und Export Sonderprelse

e Preisliſten und Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter 2e S e n Noſtenanſchläge umſonſt d oder wenig über der Einnahmen betragen e

T S e Conlaute e e Be alZDablunssöedinonnen e Stahl 6 ſt in StahlpanzerGeldſchränke7 feuer und ſturzſicherP II n b l b M Total Ausverkauf mm r
5 e S wegen Geſchäfts Veräuderung Geldſchrankfabrik MagdebursFiliglen Berlin Lüneburg Schneidemünl Von beute ab bringe ich mein Geſammtwagrenlager zum Ausderkauf Preiſe äußerſt billige Um thatſächlich eine ganz beſonders günſtige Kaufgelegenbeit zu ſchaffen Catalog koſtenfrei

e e et en n e h gwtiKeln ceiſe zumHochmnoderner Salon i et en tegteeetet Sein Pudding Pulver
r Ausſtattung beſtellt familienverhältniſſehalber ni Ar re i enzur n fur Benrnet an Wert altiſſebeſser nicht mehr zu verwenden Kugen GHlaser Gr Ulrichſtr 41 Ecke Kaulenberg r e

Drien Alt Geiſtſtraße 46 A Krantz Nachf W Sir Woo eeeaadangeneeaeagJ in den neuesten und gesehmackvollsten

9 Mogtern S5 I Ahgepasste Vitragen u Sachs I II 4
C sübkon Rouleauxkanten

9 C ingt S 7 9einzelne Penstor bedeutend unter Preis üäliö a Leipziger Str 21

e e r
empfiehlt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könſag in Haſſe Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Veiblättern
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